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« «werbe- ö Industrie - AusKeUung
Durlach.

Durlach , 9 . Juli . Die Schüler der hiesigen
NalMule wurden am Montag und Dienstag

von Wn Lehrern in die Ausstellung geführt .

MMdene Schulen des Bezirks haben eben-

M bereits unsere Ausstellung besucht. Diese
auch für Kinder viel Sehenswertes und

- Ehrendes . Der Preis , 10 Pfg . für ein Kind ,
ist gewiß ein niedriger . Wir möchten die Herren
Lehrer bitten , ihren Besuch auf Dienstag ,
Donnerstag und Samstag nachmittags
zu verlegen und denselben vorher anzumelden ,
da ihnen dann ein Führer beigrgeden werden
f .inn , der alles erklärt . An anderen als diesen

genannten Tagen stellt sich der Eintrittspreis
doppelt so hoch ( wegen des Konzerts ).

Hagesneuigkeilen .
Baden .

§ Karlsruhe , 9 . Juli . (Schwurgerichts
Sine Anklage wegen betrügerischen und einfachen
Huikerotts und wegen Betrugs führte heute
den 24 Jahre alten , verheirateten Kaufmann
Mannes Kahlert aus Glauchau , wohnhaft
in Pforzheim , vor das Schwurgericht . Der
ihm zur Last gelegten Straftaten hatte Kahlert ,
der von Oktober 1901 bis zum August v. I .
in Pkorzheim ein Drogen - und Kolonialwaren -
geMt betrieb , sich dadurch schuldig gemacht,
daher 1 . den Kaufmann Schatz in Pforzheim
durch die unwahre Angabe, er (Kahlert) habe
in Glauchau ein gut gehendes Geschäft betrieben ,
sei vermögend, seine Frau besitze vermögende
Eltern und habe später ein größeres Vermögen
zn erwarten, bestimmte , mit ihm bei einer Ein¬
lage von 8000 Mk . unter dem Namen Germania -
Drogerie Schatz L Kahlert im Oktober 1901
in Pforzheim ein Drogen - und Kolonialwaren -
geschäft zu gründen , während er und seine Frau
keinerlei Vermögen besaßen und sein in Glauchau
betriebenes Geschäft bankerott gegangen war ;
2 . als Schuldner , über dessen Vermögen am

August 1902 das Konkursverfahren eröffnet
würde , um seine Gläubiger zu benachteiligen ,
am 16. April v. I . durch Vertrag das Geschäft

an seine Frau in der Weise verkaufte , daß
diese alle Vorräte und Ausstände übernahm ,
während die Schulden des Geschäfts den bis¬
herigen Inhabern der Firma , die kein Ver¬
mögen mehr besaßen , verblieben ; 3 . einen über¬
mäßigen Aufwand trieb , indem er große Aus¬
gaben für lüderliche Frauenzimmer machte.
Der Angeklagte wurde in heutiger Verhandlung
vollkommen überführt . Durch sein unehrliches
Treiben brachte Kahlert den Schatz um sein
ganzes Vermögen und schädigte seine Gläubiger
derart , daß sie kaum 25 L aus der Konkurs¬
masse erhalten werden . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten angesichts der Beweis¬
lage unter Versagung mildernder Umstände
schuldig. Kahlert wurde daraufhin zu 2 Jahren
Zuchthaus , abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

* Durlach , 10 . Juli . Wir machen noch¬
mals auf das morgen Samstag abend 8 Uhr in der
evang . Stadtkirche stattfindende Kirchenkonzert
des blinden Orgelvirtuosen Herrn Hartung
aufmerksam .

2 Aus dem Pfinztal , 9. Juli . Am
Sonntag den 12 . Juli , nachmittags 2 Uhr ,
findet das Jahresfest des Rettungshauses
Nie fern bürg statt . Bei günstiger Witterung
ist die Feier unter dem Schatten der Bäume
des alten Schloßgartens , an dem die Enz vor -
überranscht . Bei feuchter Witterung versammelt
sich die Festgemeinde in der schönen , unlängst
restaurierten Kirche in Niefern . Aus der in¬
teressanten Geschichte der Anstalt teilen wir mit ,
daß das Schloß , in dem jetzt gegen 40 evang .
Kinder christlich erzogen werden , von dem
Kanzler Achtsynit 1555 erbaut worden ist . Dieser
war der treue Gehilfe des Markgrafen Karl II .
bei der Einführung der Reformation , in dessen
Schloßgarten jetzt die so überaus reichhaltige
und prächtig gelungene Gewerbe - L Industrie -

Ausstellung sich präsentiert . Die Anstalt war
zuerst in einer Mietwohnung in Eutingen . Gerade
als diese zu enge wurde wegen der wachsenden
Kinderzahl , bot die Regierung dem Komitee die
Niefernburg um die Summe von 2200 fl an .
Das Schloß wurde um diesen billigen Preis
erworben und die Anstalt siedelte am 17 . Juni

EinrückungSgebühr per viergejpallene
ZcUc S Ps. Inserate erbittet mau bit

spätestens lü Uhr vormittags.
IM.

1859 dahin über . Wir möchten niemand ab¬
halten vom Besuch der vom Gewerbeverein
Durlach veranstalteten Ausstellung , vielmehr
die Leser ermuntern zum öfteren Besuch derselben ,
namentlich in Begleitung unserer lieben Jugend ,
denn man kann dabei viel Schönes sehen und
gar manches Neue kennen lernen . Die Aus¬
stellung dauert noch bis 12 . August . Das
Jahresfest in der Niefernburg aber findet nur
an dem einen Tag , Sonntag den 12 . Juli ,
statt . Wer ein Herz hat für die sittliche Be¬
wahrung und religiöse Erziehung unserer Jugend ,
der ergreife die Gelegenheit und mache den Aus¬
flug ins liebliche Enztal zu den jetzigen Schloß¬
bewohnern der Niefernburg , diese freuen sich
herzlich über den Besuch ihrer Freunde . Der
Posaunenchor von Ellmendingen wird die Ge¬
sänge begleiten und Herr Pfarrer Otto Maurer ,
der frühere Inspektor der Stadtmisston in
Karlsruhe , wird die Festpredigt halten . Noch
zwei andere Geistliche werden Ansprachen Hallen
und Herr Hauptlehrer Schuhmacher von der
höheren Töchterschule in Pforzheim wird mit
den Anstaltskindern eine „biblische Besprechung "

halten , welche allemal das besondere Interesse
der Festteilnehmer in Anspruch nimmt .

Offenburg , 8 . Juli . Die in den Monat
Juli fallende Sitzung des Schwurgerichts
für das 3 . Quartal findet nicht statt mangels
entsprechender Anklagen . Ein Ausfall des
Schwurgerichts wegen „ Stoffmange !" war schon
seit vielen Jahren nicht mehr da .

ff Ettenheim , 9 . Juli . Die zahlreichen
häufig mit Blitzschlag verbundenen Gewitter
der letzten Tage haben leider eine ungeahnte
traurige Folge gehabt . Wie die „LahrerZtg ."
meldet , zeigte nämlich die Frau eines hiesigen
Handwerkers , Mutter von 11 Kindern , seit den
schweren Unwettern vom Sonntag nacht Spuren
von Geistesstörung . Sie bildete sich ein, daß
der Blitz eingeschlagen und gezündet habe . Da
die Aufregungszustände in Tobsucht übergingen ,
mußte die Bedauernswerte gestern nach Freiburg
in die psychiatrische Klinik verbracht werden .

ff Fr ei bürg , 9 . Juli . Gestern abend traf
auf dem Bahnhofe hier ein Telegramm ein,
wonach in den 9'° hier ankommenden Schncll -

Aerrilletorr . 8)

Liebe md Leideuschast.
Roman von L . Jdeler - Derelli .

( Fortsetzung .)
3 . Kapitel .

Das Manöver war zu Ende und das Militär
AM in seine Garnisonen zurückgekehrt , als

Dornow wieder das Forsthaus zu
Isenhagen betrat . Dem bewährten Offizier

er b längere Urlaubsreise gestattet , und
». . führte auf dieser noch einmal das abge-

^ Dorf , um sich einer tieftraurigen Pflicht
kmiedigku .

Db
.ersörster Steinbrink war zn einer Be -

emvn ^ ^ r Land gefahren , Fräulein Karoline
erstaunt und sichtlich erfreut den wohl -

Gast . „Es ist mir eine Freude , Sie

a ^ wiederzusehen , Herr Rittmeister, "
» gre sie herzlich.
L» " ebenswürdige Herr sah schweigend vor

ks tat ihm . unendlich weh, den stillen
L_ v>en dieses Mädchcnherzens so stören zu müssen.

daß Karoline Steinbrink Seelen -
s°« p ' e kannte . Aber er hielt cs für das Beste ,s Eaurige Geschäft schnell zu erledigen .

- Die erinnern sich noch des jungen Fähnrichs ,

der mit mir zusammen hierher einquartiert wurde ,
Fräulein ?" fragte er.

Karoline lächelte . „ Graf Brunn ? Gewiß !"

„Und Sie zürnen ihm nicht ?"

Jetzt lachte das Mädchen — wie gut ihr
dieses Lachen stand . „Etwa des Mantelliedes
wegen ? Ich fand es sehr begreiflich , Herr Ritt¬
meister, " fuhr sie, ernst werdend , fort , „daß ich
einem so jungen , durch Reichtum und Stand
verwöhnten , vornehmen Herrn außerordentlich
uninteressant erschien. Ein Mädchen wird immer
früher alt und meine Lebensanschauungen mögen
den jungen Herrn angemutet haben , als ent¬
stammten ste dem vorigen Jahrhundert . Es liegt
dies aber in den Verhältnissen . Schlimm wäre
es , dächte ich anders und machte einen Versuch ,
die entschwindende Jugend zurückzuhalten ."

Sie hatte ganz ruhig und leidenschaftslos
gesprochen, der Rittmeister blickte sie erstaunt
an . „ Sind Sie denn ganz frei von aller mensch¬
lichen Eitelkeit ?" fragte er zweifelnd .

„Das weiß ich nicht . Ich weiß nur , daß
ich außerhalb aller Verhältnisse stehe, in denen
solche Fragen zur Geltung kommen können .
Außerdem irrte sich Graf Brunn . Hielt er mich
für eine Dreißigjährige , so sehe ich viel älter
aus als ich bin , ich erlebte an jenem Tag meinen
dreiundzwanzigsten Geburtstag . Aber auch das
ist ganz gleich."

„So dächte vielleicht kaum ein einsamer Ge¬
lehrter in seiner Studierstube, " antwortete der
Rittmeister . „Doch nun zu dem betrübenden
Grunde meines Kommens . Graf Brunn ist tot .
Er fürchete in seinen letzten Lebcnsstunden , Sie
beleidigt zu haben , und der Gedanke war ihm
sehr peinlich . Ich überbringe Ihnen hiermit
den letzten Gruß eines Verstorbenen und zugleich
die Bitte , ihm die Unart zu vergeben , die nicht
einem böswilligen Herzeu , sondern einer kindischen
Ungezogenheit entsprang . "

Tiefbetrübt blickte das Mädchen dem gegen¬
übersitzenden Herrn in das ernste Gesicht . „Tot ? !
dieser blühende , lebensvolle Jüngling ? Kaum
denkbar ist mir das ! Ist er verunglückt , Herr
Rittmeister ?"

„Erschossen ! " war die eintönige Antwort .
Das ruhige Antlitz Karolinens wurde seltsam

bleich. —
„Was ist geschehen?" fragte sie . „Daß Sie

wieder das einsame Dorf und die Ihnen sonst
fremde Försterstochter aufsuchen , hat seinen be¬
sonderen Grund . Sie kommen , mir das Ableben
des jungen Offiziers anzuzeigen und bringen mir
eine Entschuldigung , deren es niemals bedurft
hätte . Weshalb ?"

Nun erzählte Herr von Dornow mit leiser
Stimme und gesenkten Augen die ganz traurige
Vergangenheit . Er war lange mit sich zu Rate



zng in Offenburg ein geisteskranker Mann
eingestiegen sei , der aus der Irrenanstalt Jllenau
entsprungen ist. Die hiesige Polizei nahm den
Mann am Bahnhofe in Gewahrsam und brachte
ihn in die Jrrenklinik . Derselbe hat vermutlich
den Weg von Jllenau nach Offenburg zu Fuß
zurückgelegt .

-j- St . George n, 9 . Juli . Für den hiesigen
nunmehrigen Äerufsbürgermeisterpoften
sind 20 Bewerbungen cingelausen . Es wurde eine
Prüfungskommission , bestehend aus 3 Stadt -
räten und 3 Mitgliedern der 3 Klassen des
Bürgerausschusses , sowie einem Vorsitzenden aus
der Mitte des Stadtrats eingesetzt.

-
st Donaueschinge -n, 9 . Juli . Die infolge

Berriebseinstellung der Bürstenfabrik
von LloydLCie in Aümendshofen entlassenen
Arbeiter werden zum großen Teil in der hiesigen
Bürstenfabrik von Metz L Cie . Ausnahme finden .
Ebenso ist Aussicht vorhanden , daß auch die
Frauen von hier Arbeit erhalten können .

-st Vom Kandel , 9 . Juli . Nach dem
letzten prächtigen Sommerwetter ist gestern die
Temperatur deranig gesunken , daß sogar
Schnee fall eintrat .

Deutsches Reich.* Straßburg i. E . , 9 . Juli . Wie der
« Elsässer " meldet , erhielt Weihbischof Zorn
von Bulach heute früh folgendes Telegramm
aus Rom : Der heilige Vater genehmigt dm
Ausdruck der T ilnahme und setzt seine Hoffnung
auf Ihr Gebet . Der Zustand des heiligen
Vaters ist leider nur zu ernst . Kardinal
Rampolla .

vesterreichischs Monarchie .
^

* Wien , 10 . Juli . In ganz Oesterreich
wüten seit 48 Stunden Gewitter stürme in
seltener Stärke . In Lemberg richtete ein
starker Orkan großen Schaden an . Menschen
wurden verletzt .

* Budapest , 10 . Juli . Bei Egerszeg
fand ein Zusammenstoß zwischen Ernte -
Arbeitern und Gendarmen statt , wobei
6 Arbeiter getötet wurden .

England .* London , 9 . Jnli . Präsident Lonbet
ist heute vormittag um 8 Uhr 35 Minuten
von hier abgcrejst . Auf dem Bahnhofe hatten
sich der König , der Prinz von Wales , der
Herzog von Connaught , Prinz Christian von
Schleswig - Holstein , Marquis Landsdowne ,
Balfour , Roberts , der Lordmayor und andere
hervorragende Persönlichkeiten zum Abschiede
eingesunden . Der König schüttelte Loubet ,
Delcasss und verschiedenen anderen Mitgliedern
des Gefolges herzlich die Hand . Der Zug
setzte sich unter Zurufen der Menge : Vivs ls
roi ! Vivs Loubtzt ! Vivo 1a Graues ! in Bewegung .* London , 9 . Juli . Bevor Präsident
Loubet an Boro des „ Guichen " Dover verließ ,
sandte er an König Eduard ein Telegrammen
dem er seine tiefste Dankbarkeit aurdrückt für
den warmen Empfang , der ihm als Vertreter

Frankreichs und als Freund Englands bereitet
wurde .

Frankreich .* Calais , 9 . Juli . Präsident Loubet
ist mittags um 12 Uhr 15 Minuten auf seiner
Rückkehr von England hier eingetroffen .* Calais , 9. Juli . In Beantwortung
verschiedener Ansprache führte Präsident
Loubet aus , die Londoner Reise gab ihm
Gelegenheit , wieder einmal festzustellen , daß
man im Auslande Frankreich mehr Gerechtig¬
keit widerfahren lasse, als cs sich selbst gerecht
werde ; er empfinde eine patriotische Freude ,laut zu erklären , daß er aus England einen
tiefen Eindruck mitbrinze . Frankreich möge
Vertrauen zu sich haben , und durch das Zu¬
sammenwirken von überaus zahlreichen wohl¬
gesinnten Männern im schönen Frankreich werde
es immer weiter forlschreiten auf dem Wege
der Zivilisation . Er hoffe, daß eine friedliche
Einigung immer mehr an Stelle von Kampf
und Gewalt treten , werde zur größten Freude
Frankreichs und der Menschheit . Kurz nach
Mittag reiste Loubet zum Besuch des Sanatoriums
in Saintpol von hier ab.

* Paris , 9 . Juli . Präsident Loubet
ist heute abend wieder hier eingetroffen und
auf der Fahrt vom Bahnhof nach dem Elysoe
von der zahlreichen , in den Straßen ange -

lammelten Volksmenge herzlich begrüßt worden .
Ftalierr .* Rom , 9 Juli , 5 Uhr Abends . In

einer Sonderausgabe bestätigt der „Osservatore
Romano "

, daß der Papst mit dem Kardinal -
staatssekretär Rampolla eine längere
Unterredung hatte . Der Papst sprach dabei
von seiner Krankheit , deren verschiedene Phasen
er aufzählte und drückte die Hoffnung aus , die
noch bestehende Schwäche überwinden zu können .
Der Papst fragte darauf Rampolla , ob er mit
ihm über Geschäftliches zu sprechen habe . Ec
ging mit großer Klarheit auf die Angelegen --
heilen ein , die Rampolla vorlegte , und gab
entsprechende Befehle . Beim Abschied erklärte
der Papst , daß er heute gerne noch den einen
oder den anderen Kardinal empfangen hätte .* Rom , 9 . Juli . Heute nachmittag um
5 Uhr wurde folgender Krankheitsbericht
veröffentlicht : Da sich das Allgemein¬
befinden des hohen Kranken verschlechterte, fand
um 4 Uhr Nachmittags eine Konsultation statt ,
an der Professor Rossoni teilnahm . Die
Untersuchung ergab , daß sich die Flüssigkeit im
Brustfell neuerdings schnell vermehrt hat und
daß die Herztätigkeit schwach ist, ober ohne
Anzeichen einer Herzklappenstörung . Der Puls
ist leicht zusammendrückbar . Die Anzahl der
Pulsschläge beträgt neunzig . Die Atmung ist
oberflächlich und wenig häufig . Die Harnent¬
leerung ist gering . Der Zustand des Papstes
wird als ernst angesehen.

Rom , 9 . Juli . Msgr . Volpini ist ge¬
storben .

* Nom , 9 . Juli . Die „ Capiiaie "
Nach gepflogenem Meinungsaustausch gclano,«.

'
die französische und italienische Negierung -der Ueberzengung , daß es durchaus anaei» «.sei, im Falle des Todes des Papstes diedes Königs Viktor E manne ! ouszuschiebk»Sie wird in diesem Falle wahrscheinlich in
September verlegt .

Nom , 9 . Juli . Gerüchtweise wird beriH»daß einzelne unversöhnliche Kardinale dafür 6?
treten werden , daß das Konklave in Balz
abgehalten werde , doch halte man in u« ^
richteten Kreisen eine solche Möglichkeit fl-durchaus ausgeschlossen. Im Allgemeinen gl^ .
man , daß die Haltung des künftigen
Italien gegenüber weniger schroff sein weche.* Rom , 10 . Juli . Der „ Jlalia "

zuf»^ist im Vatikan eine Depesche eingegangcn , welchedie Abreise des Cardinals Woran von
Sidney nach Rom meldet . Es ist noch un¬bekannt , ob er gefordert hat , daß im
eines Conclaves ans ihn gewartet werve, wozuer das Recht hätte . Tatsache ist, taz m
mehreren Fällen das Conclaoe geöffnet »
um verspätet eingetroffene Kardinäle cinzutGn.Wie die „ Jtalia " und „Tribuna " melden , Wder Papst in seinem Testament den Wunsch
ausgesprochen , in der Kirche San Giovanni in
Lateran beigesctzt zu werden . Die „Tribüne'
teilt mit , zwischen 8 und 9 Uhr gestern abcnd
seien in der Stadt Gerüchte gegangen , der PM
sei gestorben . Theater hätten die Vorstellung
abbrechen wollen , doch sei die Nachricht alsbsk
dementiert worden . Die Verschlimmerung im
Zustande des Papstes sei durch die Tatsache
bestätigt , daß Mazzoni um 9 Uhr abends in
den Vatikan berufen worden war . Nach der
Konsultation der Aerzte empfing der Papst d :s
Kardinäle Oreglia , Götti , Pierotti , de la Volpr,
Bretoni und Crvicchioni . Eine Abordnung aus
Cardineto wollte der Papst ebenfalls empfangen,
verzichtete aber später darauf , um sich nicht zu
ermüden . Um 10 Uhr abends erschienen dir
Aerzte wieder im Vatikan .

Verschiedenes .
— Ein Telegramm um die Erde . Um

die Schnelligkeit festzustellen , mit der ein Tele¬
gramm nach der Eröffnung der englischen Kabel¬
linie durch den Großen Ozean die Reise um
die Welt macht , wurde am Samstag um
11 Uhr 35 Minuten von dem „Temps " in
Paris ein Telegramm über Malta , Singapm ,
Natal , Brisbane (Australien ) , Vancouver und
das Kabel Pouysr - Quertier aufgegeben . Dir
Antwort kam um 5 Uhr 55 Minuten abends:
sie hatte in der Zeit einen Weg von etwa
60 000 Lm durchlaufen . Es war absichtlich
niemand vorher in Kenntnis gesetzt , um die
wirkliche Schnelligkeit eines gewöhnlichen HandelS-
telegramms im Jahr 1903 festzustellen.

gegangen , ob er dem gänzlich schuldlosen Mädchen
die volle Wahrheit Mitteilen müsse. Erst hatte
er cs entschieden verneint . „Wozu soll ihr
ruhiges Herz mit dem fürchterlichen Gedanken
beschwert werden , daß um sie Menschenblut ver¬
gossen ward ? " Aber der Garnisonsort des
Dragonerrcgimertts , die nicht gerade große Stadt
Lauterberg , lag schließlich nur einige Meilen
von Rothenhagen entfernt , und obgleich bei den
schlechten Landwegen niemals eine Verbindung
Mischen diesen beiden Orten stattfand , — ein
Gerücht , eine Verleumdung hat Flügel und fliegt
über Land und Meer . Der Stabsarzt Czerwinsk
hatte , bevor er in die Festungshaft abgesührt
ward , überall von dem Duell gesprochen und
den wahren Sachverhalt nicht verschwiegen . Er
habe sich der beleidigten Dame , deren herzliche
Gastfreundschaft mit so schändlichem Undank ge¬
lohnt sei, angenommen , und Graf Brunn habe
die Strafe verdient . Niemand glaubte es , denn
alle wußten , wie tödlich der Stabsarzt den
Fähnrich gehaßt und wie er nur die erste Ge¬
legenheit ergriffen , einen blutigen Streit zu be¬
ginnen . Aber Czerwinsk ließ sich den Vorteil ,
den die Unart gegen die freundlichen Gastgeber
darbot , nicht entgehen , und Fräulein Steinbrinks
Name war in vieler Menschen Mund . So konnte
i .' h auch sehr leicht die Nachricht nach Rothen -
! .. /n gelangen , vielleicht noch entstellt und über¬

trieben , und deshalb hielt es Herr von Dornow
für das Allerbeste , in mildester Form die ganze
Wahrheit zu sagen .

Karoline hatte ihm zugehört , ohne ihn zu
unterbrechen , ihr Gesicht war geisterhaft bleich
geworden , die schwarzen Augen funkelten un¬
heimlich daraus hervor . Ihre Hände zitterten .
„ Um mich wurde dieser Jüngling erschossen ? "
fragte sie in einem sonderbar eisigen Ton ; die
Worte fielen kalt und schwer von ihren Lippen .
„Um mich? " schrie sie dann noch einmal auf ,und der ganze Körper bebte.

„Beruhigen Sie sich," bat der Rittmeister ,
dem ernstlich bange winde , denn eine so gewaltige ,
tiefe Gemütsbewegung hatte er bei dem sonst
so gleichgültig scheinenden Mädchen nicht er¬
wartet . „Beruhigen Sie sich und glauben Sie
keinen Augenblick an diese Annahme . Der Herr
Stabsarzt brach den Streit mit dem jungen
Grafen bei jeder Gelegenheit vom Zaume ; das
Erlebnis mit Ihnen war der letzte Tropfen , der
den Becher überfließen machte. Das Duell wäre
bei einer anderen Veranlassung auch gekommen
und mit demselben kläglichen Ausgang , denn
Czerwinsk wollte ihn einmal töten ."

„ Und ich diente als Mittel zum Zweck ! "
fuhr Karoline mit blitzenden Augen empor . „Und
weine Ehre erschien dem Herrn so befleckt , daß
er mit fremdem Blut sie reinwaschen mußte ? !

Das ist eine schlimme Beleidigung , die mir dieser
Mann zutügte , viel schlimmer als die kindisLe
Unart des Grafen Brunn . Wer hieß ihn, NÄ
meiner anzunchmen ?"

„Recht so, Fräulnn, " erwiderte der Rut-
meifler beistimmend . „ Czerwinsk brachte Ihren
Namen in den Mund der Leute , Gras Brunn
Kälte es niemals getan . Sie verzeihen doch ^ ur
Toten ? "

„ Ich habe ihm nie auch nur einen Auge^
blick gezürnt und so lange , wie ich lebe, wero
ich seinen Tod beklagen und sein Andenken i
Ehren halten . Aber dem Lebenden verz^ ^
die Tat nicht ! Wo ist der Mörder ?"

„ Er wurde zu zwei Jahren Festung verurw
und hat seine Strafe bereits angetrelcn .
her ist er wieder ein ehrlicher Mann , die Festung - '

Haft ist nichts Schimpfliches ." ,
„ Er bleibt dennoch ein Mörder , und er -

schimpfte mich," sagte Karoline sich " hebe
„ Sollte ich ihm noch einmal im Leben begetzn -
so werden wir Abrechnung mit einander Mi -

Mein Vater kommt . " Sie ging dem alten
entgegen . ^

„ Wollen Sie Ihrem Herrn Vater alles m

teilen ?" fragte Dornow leise. ,x-
„ Wir tragen Freud und Lerd zusammen - -

widerte Karoline , und ihr blasses Antlitz strah '

der Liebe , die cs verklärte . (sonst sti



Amtsverkürrdigurrgshlatt für den Amtsbezirk Durlach .

AwMche Keka ;mLMachuu §err

Die Errichtung von Kursen sür Taubstumme
in Heidelberg betreffend . !

Nr 18 ,978 . Auf 15 . Oktober d . I . wird in Heidelberg eine
- t - re Unterrichtsklasse für etwa 12 taubstumme Zöglinge eingerichtet.

2tlMmiimsfäh !g sind bildungsfähige taubstumme Kinder , die das

^ o ?benssuhr zurückgclegt und das elfte noch nicht vollendet haben ;
kommen in erster Linie solche Zöglinge in Betracht ,

>r, « >Ä Gchörreste besitzen . !

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgesordert , etwa -ge

« .kniidmMtÄe unter Benützung der vorgeschriebenen Fragebogen , so -

mit einem bezirksärztlichm Zeugnis , das sich besonders über den

des Gehörs auszusprechcn hätte , alsbald bei dem Leiter

der Taubstummenkurse — Heidelberg , Plöckstraße 61 —

"on dem auch die erforderlichen Fragebogen auf Verlangen

EtrettM zu beziehen sind^
Karlsruhe dm 2 . Juli 1903.

Hroßherzoglicher Höerschuttat :
l)r . L . Arnsperger .

- T « LvlK « .
Verwandte » , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Katharine Philipp ,
geb . Rittershofer ,

heute früh 11 Uhr plötzlich und unerwartet im
Alter von 84 Jahren verschieden ist .

Dur lach den 9 . Juli 1903 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Bekanntmachung .
An die Herren Aussteller der Gewerbe - und Industrie -Ausstellung :

Alle wichtigeren die Ausstellung berührenden Angelegenheiten ,
wie z . B . ein angekündigter hoher Bestich , werden künftighin möglichstDie Haltung von Zuchtfarren und Zuchtebern betr .

An sämtliche Gemeinderäte des Bezirks : > - .. .. .
Nr . 23,064 . Nach dem Gesetz vom 12 . Mai 1896 (Z 1 ) dürfen rechtzeitig am Bureau der Ausstellung durch Anschlag bekannt ge-

Mrcn und Eber nur nach Erteilung eines Körscheins zur Paarung ^ geben werden ,

mit Tieren dritter verwendet werden . Dies gilt nicht blos stir Privat - Durlach den 10 . Juli 1903 .

jNrcn und Privateber , sondern auch für die von den Gemeinden sür Die AuSsteflUNtlSblttNUttsstoN .
Zucht aufgestcllien Farren und Eber . Es müssen also für alle seit 1897 ! - -- —- -- -— -- - - - - —-

zu Zuchtzveckm ausgestellten , noch vorhandenen Farren und Eber Kör gtzj
' 66W6 !

'
u6 ' U . INuU5lki6 ' / « U85l6 ! lUNÜ .

scheine oder die nach tum bis zum Jahre 1899 hier emgehallmen Ver

fuhren an deren Stelle getretenen amtlichen Verfügungen vorhanden sein.
Der § 4 des angeführten Gesetzes bestimmt , daß , wer Farren oder

Ger zur Zucht verwendet oder verwenden läßt , ferner wer dm Köl¬
schem einem anderen unbefugter Weise überläßt , an Geld bis zu 150 Mk .
bestraft wird .

Da außer den gekörten Ebern bisweilen auch solche , sür die ein
Kölschem nicht erteilt ist, zur Paarung mit Tieren anderer Besitzer ver¬
wendet worden find , machen wir die Gemeinderäle zur künftigen eigenen
Beachtung und Eröffnung an die Eberhalter auf die erwähnte Vor¬
schrift aufmerksam .

Der Körschein ist , bevor die betreffenden Zuchttiere zur Zucht ver -
tmött werden , und zwar sür Farren vom Gemeinderat , sür Eder durch
Vermittelung des Bürgermeisteramts vom Eberhalter beim Bezirksamt
zu beantragen.

Die Bürgermeisterämter haben dafür zu sorgen , daß ein Körschein
alsbald überall da beantragt wird , wo ein solcher sür zur Zucht auf¬
gestellte Farren oder Eber nicht vorhanden ist .

Den Schweinezüchtern ist vom Inhalt dieser Verfügung auf ge¬
eignete Weise Kenntnis zu geben.

Durlach den 7 . Juli 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in

Gast - und Schankwirtfchaften betr .
Nr . 23,595 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche

M der Erledigung unserer Verfügung vom 28 . Juni d . Js . Nr . 22,251 ,
Nntrbtatt Nr . 148 , noch im Rückstand sind , werden daran erinnert .

Durlach dm 7 . Juli 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- Turban .
Die Uebertvachnng der von Privatpersonen gegen

Entgelt in Pflege gegebenen Kinder unter
7 Jahren betreffend .

. . 23,598 . Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Be¬
rlin !?" dkn an die Vorlage der Abschrift des gemäß 8 6 der bczirks-

N.E . Vorschrift vom 31 . Juni 1897 , die Überwachung der von
^ vatpersoukn gegen Entgelt in Pflege gegebenen Kinder unter 7 Jahren

- tu führenden Verzeichnisses erinnert .
Durlach dm 2 . Juli 1903 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Privat - Anzeigen .

der

Altkatholische Gemeinde.
^ Nntcrg , 12 . Juki 1903 , vornrittcrgs 11 Zlkr , findet in

chen Stadtkirche dahier

«.», wozu
G-tt-«di-»st

Der Borstand .

'rimn jumM Onmme !steisctz
Lbss»«z«.iLS, Metzger und Wurstler .

Hanshaltnngsbarkofe « , ausgesührt von Herrn Maurermeister
Philipp Krieger . In demselben wird täglich Hairsbrot gebacken

von Nsnmsnn Wägermeister .

Wohnung mit 2 Zimmern Küche ,
Keller und allem Zubehör aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten

_ Mühlftratze 4 .
In der Kirchstraße ist eine

Parterre -Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Mahnhofstraße 2 , 2 . St .

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern nebst allem Zubehör ist
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei

H ' h . Ii scher ,
_ Friedrichstraße 7.

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern und allem Zubehör
sogleich oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Wahnhofstraße 2, 2 . St .
Zwei geräumige Wohnungen

von je 2 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiest »

_ Gasthaus z . Pflug .

Woynungs - Gesuch.
Auf l . Ok - ober wird eine Woh¬

nung von 4 - 5 Zimmern nebst
Zubehör , moderne ' : ! Anforderungen
entsprechend , in der Nähe des Bahn -

ibofs und der Elektrischen gelegen .

Wegen Wange ! an Kam
ist preiswert abzugeben : 2 vollst .
Letten mit pol . Bettladen , Federm .
u. Noßhaarm, , 1 pol . 2 ! ür . Kleider -
schrank, 2 lack . 2tür . Kleidcrschränke ,
l lack , viereckiger Tisch mit ver¬
schließt!. Schublade , 1 Plüschscöa ,
l ovaler Tisch , 2 pol . P ' eiler -
schrär-ke , 6 pol . Rohrstühle , 1 großer
Spiegel mit Goldradmen , 1 pol .
Nachttisch , 1 pol . Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Waschkommode ,
1 Bücherschast , 1 großer u . 1 kleiner
Ofenschirm , 1 Kommode , 1 kleines
lack . Schränkchen , 1 Kleiderständer ,
1 Kraut - u . 1 Lohnenstäuder , 1 Eis¬
schrank , mehrere Obsthorden und
sonstiges . Näheres Ecke

Wilhelm - u . Äuerstraste ff .

Gin gebrauchter Kerd
ist sofort zu verkaufen

Tlirchstratze f , 2 Stock .

Gm Wertet Kaser
bei der gu !en Quelle , zum Grün -
absültern , hat zu VN kauf ! n

_ K. Ad. Kochfchild .
DsrirLLArÄLLLSL '

,
ein Wurf , Eltern prämiiert , Sramm -
baum , zu verkaufen ,

Friedhofstrake 2 . mieten gesucht. Offerten mit
^ 77- -

7
— - - - - Preisangabe umgehend an die Ex -

Grnrn Haufen Durra pedition dieses Blattes erbeten ,
hat zu verkanten

Bahnwatt Ziegler .

sofort gesucht
Lespoldstraste 8II

Ein tüchtiger Müncht
kann sofort cimrctcn

_ Lammstrasts f9 .

Hausbursche
"

für die Ausstellungs - Restauration
sofort gesucht bei

Aarl weih z. Pflug .
Geräumiges gut möbliertes

Eckzimmer im 2 . Stock mit se
paratem Eingang sofort zu ver
mieten . Zu

Gin Arbeiter
kann Kost erhalten

Garteuftraße S lll
Ern Fahrrad und eine Iieh -

crfragcn AMsfekd - Harmonika billig zu verkamen
straße 4 , Hinterhaus , 2 . Stvck . 5ldlerstrasze 32 .



Gemeindesparkaffe Grötzingen.
Rechrmngsergebniffe für das Jahr 1902 .

Einnahmen .
Kasscnvorrat am 1 . Januar 1602 .

2 . Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . .
4 . Gebühren .
5 . Sonstige Einnahmen .
6 . Ausgleichungsposten .
7 . Spareinlagen einschl . gutgeschr . Zinsen
8 . Heimbezahlte Kapitalien . . . .

7 569
11380
24 821

32

161061H1
108 196 !35
313 080 60

Ausgaben .
1 . Rückstände .
2 . Zinsen für Spareinlagen rc.
3 . Abgang und Verlust . . .
4 . Auf die Verwaltung . . .
5 . Ausgleichungsposten . . .
6 . Rückbezahlte Spareinlagen .
7 . Angelegte Kapitalien . . .
8 . Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1902

Uermögensberechuuug auf 31 . Dezember 1902 .

1s-
28687

624
1 785

18
116 898
157 019

8 045

MäMk - GchiW
Den verehr !. Mitgliedern ,

sich am nächsten Sonntag gg
Ausflug nach Rastatt betest,zur Notiz : Früh Punkt 6 Uhrsammcnkunft am Bahnhof ,
preis 1 Mk.

Der Borttavvi

Vermögen .
1 . Darlehen auf Pfandurkunden
2 . Staatspapiere
3 . Darlehen an Kreise , Gemeinden
4 . Liegenschaftskaufschillinge .
5 . Darlehen auf Schuldscheine
6 . Sonstige Kapitalanlagen .
7 . Einnahme - Rückstände . .
8 . Stückzinse .
9 . Jnventarwert .

10 . Kassenvorrat .

rc

595 850 70
30 00 (1 -
19 783 — s

-st -—
140 23l 34
40 235M
10 61 (170

4 860H3
134 7̂0

804 ^ 42 !

849 762 84 !

Schulden .
Guthaben der Spareinleger

Summa 787 246

GcscllsAst Kami
^ Die Gesellschaft Arminia K«
ruhe veranstaltet am Samstag
8 Uhr im Lokal „Zur Gra

313080 60 Gottcsaucrstroße , einen Herren
sowie am Sonntag nachmittag
einen Tanzausflug ins Gasthal. .Blume , Durlach , wozu unsere r>M
Mitglieder nebst Angehörigm ste«
lichst cingeladen sind.

Der Vorstand .
787 246

Das Vermögen betrügt .
Davon ab die Schulden mit . . . .
Reinvermogen auf 31 . Dezember 1902

849 762
787 246

62 515 34

mit 6 «
15,281 .55 .

Berechnung des Reservefonds .
Nach Z 19 der Satzungen muß dieser 6 A .des Gesamtguthabens der Spareinlagen betragen , so-

X aus ^ 787,246 .50 — 47,234 .79 . Es verbleibt somit ein verfügbarer Ueberschuß von

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1902 .

Zugang 1902

Abgang 1902
Stand auf 1 . Januar 1903

Grötzingen den 5 . Juli 1903 .
Der Worftcrnö :

Carl Fießler .

827 .
91 .

918 .
74 .

844 .

Der Wechner l
Hafner .

Allg . Kranken - H Sterbe -
Kaffe der Metallarbeiter ,
e . H . 29 .

(Filiale Durlach .)
Samstag den Iss . Juli (005 ,

abends 8s^ Uhr :
Außerordentliche

Mitglieder - Versammlung
im Lokal zum roten Löwen .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Orlsverwaltung .
2 . Neuwahl der Orlsverwaltung .
3 . Verschiedenes .

Die Ortsverwaltung .

KanillchknMtkr -Vttkin
Durlach .

Samstag den 11 . Juki , abends
^9 Uhr :

Wonatsrer scrrnrnlstrng
im Lamm .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
_ Der Vorstand .

Schwadenverein Eintracht
Durlach .

Gkmrdk- L ZlldMllk-Ansßküullg Dmlsch
Zn » .

Samstag den 11. Juli , abends 8 —10 , Ahr :

WM
- Lon 2srt .

"
W 8

ausgeführt von der Kapelle des Mufikvereins Lyra Durlach .

Sonntag den 12 . Juli , nachmittaas 3, — 6 Ahr , « nd abends
8 - 1« ^ Ahr :

Samstag den 11. Juki , abends
f-9 Uhr :

Wonatsvsr sarnrnkun ^
im Lokal Schweizerhaus .
_ Der Vorstand .

Gin Weinkeller
ist sofort zu vermieten

Zebntstratze 4 .

W

ansgeführt von der Kapelle des 1. bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 14
(Musikdirigent Liese).

Konzertzuschlag 10 'Ufennig .
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

platz Karlsruhe 112 Uhr ._ _

Kirchen - Konzert
in der evangelischen Stadtkirche in Durlach am Samstag den
11 . Juli , 8 Ahr abends , gegeben von dem blinden Orgelvirtuosen
H . » » rtniiN unter Mitwirkung der Kirchensängerin Frl .
H » vtn « N ans Eschwege .

Eintritt : Altarplatz 2 .— , Schiff 1 .— , Empore 50 --H.

Z» der Gkiverbk- « iiii 7
" " I------------------ Spezialität : -- ----------------

DskrorsiZss ,Dra .tr
DasvlirrLSslLörnlS

empfiehlt ZU « » « » » »» , » Bäckermür .

Mchlf.-GklMch.
Im gsnren keicke genekM ^

16870 Geldgewinne , i
welche in 5 Tagen ohne Abzug im BetrqtzW

675020
Mark zur Entscheidung kommen. : .

Z I kl « p tAsl ivi IIII t t

1«« «««
5« «««
25 «««
15 «««

2 Gew. 10000 20000
4 „ 5000 2000V
10 . . 1000 1000V

500 5000V
100 - 10 «

600 zu 50 ^ 30 W
16000 zu 15 240 (M

Original -Lose ,» 3,S« Mk. <P»w
und Liste 30 Pfg .) empfiehlt und versend«

l «h . 7 Iieüen 8 , tüdecli,
staatl . conc . Einnehmer .

Die Ausgabe dcr Lose erfolgt 16-
Erbitte sogleich Bestellung , da diese Lost
stets sehr bald vergriffen waren .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 12 . Juli 1903 ,

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Spcaü
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirchc: Herr Stadlvikar Nenner .

In Wolfartsweier : Herr Dekan

100
'
zu

150 zu

Evangel . Vereinshant
- onntag 11 Uhr : Sonntagsschule

Montag 8
Dienstag 6
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 1,9

Mbl . Vortrag .
Gebetstnnde.
Jünglingsabenb -
Singstunde .
Bibelstunde . . .
Sonntagsö " ' lvl>rbtreG ^

Mit einigen hundert Mark gute sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme der Fabrikation eines gesetzlich geschützten,
leicht verkäuflichen , nachweisbar sehr rentablen, ' täglichen Bedarfsartikels .
Derselbe kann ohne besondere Fachkenntnisse sofort fabriziert werden .
Der Artikel ist konkurrenzlos und findet spielend Eingang bei Behörden
und Privaten . Gest , schriftliche Offerten unter O . LOV an
FllSclcel «L « I-088 VI-, Annoncen -Expedition , 8tuttA » vt .

Kriedenskapelle .
Sonntag V . !t10 Uhr : Predigt : P « d. E

11 . Spnntagschule
. N.
„ A.

Montag A.
Donnerst . „
Freitag

4 „

8 " "

8^
'

8ll

Iungfrauenverein .

Predigt : Pred . TM-

Gesangstuude
GebctsversawmlUW -

JünglingSverein .
Wolfartsweier : .

Sonntag N . ^3 Uhr : Predigt : P red . - - 4

Stadt Durlach . ,
Slandesöuchs-Auszuge .

9 . Juli : Katharine geb . Rittershos "
^

Witwe des Metzgermnstĉ
Friedrich Philipps
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